
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2021 (03:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga

SC Vöhringen : TSV Obenhausen 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der SC Vöhringen am vergangenen Samstag im 8. Saisonspiel
auf den TSV Obenhausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf
beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 31:32 Sätzen. Das
letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Stecker / Kast, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der TSV Obenhausen dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Stecker / Kast wehrten eine 1:0 Satzführung von Chakroun /
Berger ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten Giehle / Lamprecht letztlich parat, um Berndl / Smolka final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 8:11, 8:11, 9:11. Recht deutlich war die 0:3-Pleite von Meier / Renz gegen
Huber / Schultheiß. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Manuel Stecker in der Begegnung gegen Hatem
Chakroun, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Chakroun mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachte. Ben Kast konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Denny Berndl beim
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Obwohl Marcel Giehle fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Andreas Huber zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Die siegbringende Taktik
fehlte indes derweil Marcel Lamprecht bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tomasz Smolka von
Beginn an. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Erik Meier gelang es, Fabian Berger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das Einzel zwischen Lothar Renz und Gottfried
Schultheiß endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Es dauerte eine Weile, bis Manuel Stecker den Fünf-Satz-Sieg gegen Denny
Berndl feiern konnte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch
für Ben Kast gegen Hatem Chakroun. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Marcel Giehle die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Sehr eindeutig
war der Verlauf des dritten Satzes, den Giehle mit 11:0 gewann. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Das Einzel zwischen Marcel Lamprecht und Andreas Huber
endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Gottfried Schultheiß wurden nachfolgend Erik Meier unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim
anschließenden 9:11, 11:6, 11:6, 11:8-Erfolg gegen Fabian Berger kam Lothar Renz nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Da
Berndl / Smolka nicht antreten konnten, verbuchten Stecker / Kast einen kampflosen Sieg.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC Vöhringen tritt dabei geben den SC Staig IV an, während es
der TSV Obenhausen mit der SG Öpfingen zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC Vöhringen

Doppel: Stecker / Kast 2:0, Giehle / Lamprecht 0:1, Meier / Renz 0:1 
Einzel: M. Stecker 1:1, B. Kast 1:1, M. Giehle 2:0, M. Lamprecht 0:2, E. Meier 1:1, L. Renz 1:1 

 TSV Obenhausen
Doppel: Berndl / Smolka 1:1, Chakroun / Berger 0:1, Huber / Schultheiß 1:0 
Einzel: D. Berndl 0:2, H. Chakroun 2:0, T. Smolka 1:1, A. Huber 1:1, G. Schultheiß 2:0, F. Berger 0:2


